
Kapital 825,000.00 Uebetichuß s4,500.00 

Juki-worin Euch 
Das Erwerbsvermögen einer Eisenbahn-gleichviel wie groß iie 

sei ist beschränkt. 
Nicht so euer Crwerbsverniögen· Bezahlt ihr Dividenden an euch selbst? 

Um Dividenden zu bezahlen wüßt ihr Kapital haben. 
Um Kapital zn erwerben iniißt ihr Geld sparen 

Beginnt heute ein Spartonto. Wir werden nnd freuen ench zn sehen 

Firft National Bank 
of Bloomfield. 

Kohlen gehen in die Höhe. 
Vielleicht könnt ihr, wenn 

ihr jetzt bestellt, euren Keller zu 
einem guten, annehmbaken Preise 
mit Kohlen füllen. Zu einem 

Preise, der euch so stellt, daß ihr 
dem Steigen der Preise gleich- 
mütig zusehen könnt. 

Kohle ist rot,- 
wenn sie glühend-heiß ist, Wir 

machen jetzt ein glühend heißes 
Geschäftt, aber dir Preis den wir für die Kohlen berechnen wird euch 
die Finger nicht verbrennen, wenn ihr flink seid. 

A. A. MANKB 
Phonc A- l 4 BloomfjclkL Neb- 

Dich Minos-nimm 
sind nach ver verbesserten Kon- 
struktio gebaut und haben viele 

Verbesserungen über die alten 
Sekten. Statt, vienstfäbig und 

dauerhaft Hei-gestellt aus dem 

auserlesensten Material. Nicht 
oft repakqt tbedllkfliq. Erfahret 
unsere Pfeife für Windmühlen, 
4 Pfosten stählerne Türme, usw 

Baker E Baker 

Münchens Malolkiediei 
Wo Natur und Kunst gemeinsam die 

Ruhe der Todten dehnt-tin 
Der Imm- Soimer. —- 55 Heim sank-I- 

sts-. — dummer Rat-trakt. —- Usm 
Alten VII-neu gebettet-Die Ors- 

. 
set du smen.——«purs seli- 

sitlchrlmu Iris-us 

München, im November 1911L 

·Wir besitzen ilm nicht nur seit we- 

nigen Tagen, nein, schon seit ein paar 
Jahren nennen die Münchener drau- 
ßen im Südweften ihrer Stadt einen 

prächtigen, ganz eigenartigen Wald- 
fttedhof ihr eigen. 

! Aber daß wir uns dessen wieder 
erinnern, dazu gehört der Allekseei 
lentag, der Todtenionntasa, dazu ge- 
hört die goldige, verschimmernde 
Herbstpracht der levten Tage. 

Auch präsentirt er sich erst jetzt, da 
ein paar Jahre für seine Bevölke- 
rung gesorgt, da die Moos- und RA« l 
lenflächen verwachsen sind, als das-F 
als was er von seinem genialenz 
Schöpfer-, dem stödtischen Baurathi 
Grösse-L dem München so viel ges- 
lchmackvolle Kultur in öffentlichen 
und städtischen Bauten verdankt, ge-» 

dachtwar »« H 
i Ein kadhvs M an sich Wer Tu-; 
l traktion fiir Fremde, besonders dann- 

J 

; wenn sie Vergnügen in München iu- 
chen: dennoch sind auch in den heißen 

sSommermonaten viele hinausgewans 
» dert, um im Schatten des hochstöms 
migen Waldes die herrlichen künst- 
lerischen Anlagen, »die geichmackvollen 
Grabsteine zu bewundern. 

Es gehörte der Muth eines Kunst- 
fsinnigein Kunstbegeisterten dazu- 
’selbst in einer kunstsinnigen Stadt 

s eine solche Anlage ins Leben zu ru- 

s sen: einen öffentlichen Friedhof nach 
sganz neuen Prinzipien zu schaffen- 
i der für einen Bezirk von mehr denn 

s150,000 Einwohner-n gedacht war. 

«Heute freilich sind die Bedenken des 
Publikums »überwunden und jede Fa- 

;tnilie möchte ihre Todten auch aus 
janderen Bezirken und Gegenden im 
sWaldboden bei Holzaspfelskreuth lie- 

J gen wissen, wo die Schauer des To- 
des, der Trennung sacht durch Kunst 

»und Natur überwunden sind. Löngst 
schon war Kennern der großstädtische 

.Friedl)of, wie er meist heute besteht- 
imit seinen endlosen Gräber-reiben 
smit den eingeziiunten Grabhügelm 

fmit den grelliweißen oder groll- 
»schwarzen, oft recht geschmacklosen 
s Monumenten, die sich, selbst wenn sie 
skiinstlerifch waren, gegenseitig in ih- 
irer reinen Wirkung erschlugen, ein 
Greuel. Waren darüber Künstler- 
Architekten und Stadträthe einig, so 
erschien doch durch die Enge des ge- 

—
-
 

aevenen Juki-ame, ourai vie Daume- 

rigkeiten, die verschiedensten Kreise 
der Bevölkerung zu gefchmackvoller 
Fassung der Gräber Ihrer Lieben zu 
zwingen -—— eine Aendernna der alsl 
ten, bestehenden Normen fast eine Uns i 
möglichleit. Nicht jede andere Groß-: 
stadt hätte auch das Experiment wa- 

gen dürfen. schon weil ihr solch große 
Komplexe an der Peripherie derStadt 
nicht zur Veriiiauna standen, schon 
weil man den Steinnietzmeistern und 
Gärtnern vergebens Geschmack beizu- 
bringen versucht hätte. 

Hier war beides möalich. Man 
kauite knapp ain Burgfrieden Mün- 
chens, zwischen Fiirstenried, Forftens 
ried und Fbrofzhadern einen Wal- 
kvinpler von 55 »l)a« von der Stadt 
auss, der auf etwa llxj Millionen 
Mark lam· Von diesem Gelände sind 
jetzt etwa 11 «ha« in Benutzung ge- 
nommen. Die Tranebahn fährt bis 
zum Eingang, der etwa 21X3 Kilome- 
ter von der jeniqen Bedauunasarenze i 
der füdlichen Stadt München liegti 
Man erschloß damit noch eine neuel 
Villenkolonie Holzapielslreuth, die 
jährlich anwächft. 

Eine schone, lange, weine Mauer 

mit schwarzen Steinplatten schräg ge- 
deckt, die wieder von Zeit zu Zeit 
graue Platten angenehm und freund- 
lich unterbrechen und zum dunklen 
Grün der riesigen Tannen, die die 
Mauer überragen, prächtig zufam- 
meustimmen, unischließt den Kom- 
vler. Aber man liesz schon aus ästhe- 
tischen Gründen diese Mauer nicht 
monoton weiterlausem sondern baute 
Nischen und Gitterfenster, auch 
Thiirmchen hinein. 

Durch ein großes Thor betreten 
wir den Friedhof beim Hauptein- 
gang, der rechts und links von zwei 
kleinen freundlichen, viereckigen Ge- 
bäuden, dem Aufseher- und Pförtner- 
baiis, flankirt wird, deren spitze Dö- 
cher, ebenfalls schwarz und grün ac- 
deckt, freundlich zum Himmel ragen. 

Man glaubt mitten in einem riesi- 
gen Waldpark zu sein, wenn man die 
Hauptstraße weiter schreitet. Busche 
und Bäumchen, Laubwerk unt-Sträu- 
cher schmiegen sich rechts und links an 

die schwarzariinen Tannen, nur in 
der Ferne erhebt sich eine arosze Kreu- 
ziaungsgruppe, ein Meisterwerk des 
Vildbauers -Schrenöna, mitten unter 
Griin aeaen den edimmel 

Auch die Ausseanunasbnlle, die 
Leichenhalle und die Verwaltungs- 
bauten sind in modernem, freundli- 
chem, dem Charakter eines Waldhaus 
ses annepasitem Stil erbaut. Sie lie- 
qen nicht protzia quer vor der Haupt- 
strasze, sondern mehr seitlich und ra- 

neu. dick-tret von alten Vaumriesen 
umstellt iiber diese hervor. 

Man ist in einem herrlichen, wohl- 
gepslegten Naturpark —- nicht in ei- 

Furtsetzuua auf Seite R 

Achtung. 
Wir haben immer noch einige der «Pe1·fektion« genan- 

tirten Cär Rohen Auch eine erstklassige Auswahl Decken. 

Laßt nnd mit ench an einem guten Arbeitsgesclnrr rech- 
nen, In eurer Zufriedenlnsit hergestellt. 

Suchen erhalten-—- eine Sendung der berühmten Benin- 
Itn11;’)ottng Eijttel. Jetzt ist die Zeit eure Pferdegeschirre 
rewrjren nnd ölen zn lassen. 

Nth sc Heire5. 

wixkkaufcn pfckde 
Samstag, den 30. Dezember 

in Bloomsield 
— 

(iu dem alten Waner Stall) 

Kinnikin ö- cqz»» 
John Grohmann 

Händlcr in Picrdcgefchirrcn 
Flicacuuctzcm Sättclu, vn.s.w. 

:)c’cpamturcn prontpt xmd mfriedenstelleud ausgeführt 
Sprecht vor in der früheren Wus. Zusan Sattlercvckkstättr. 

Johu Grohmann. 

Er ist ein Mann non Mart ihr könnt glauben ums er gingt 
Ihr habt diese Phrase, unzweifelhaft, schon oft gehört —--- nnd wenn ihr sie gehört, dann haht ihr gewnszh dass dei« Mann in 

ange ein Mann von Wert sei, der stets sagte wac- er meinte nnd meinte was er sagte. Dies ist der fliehn-d dieses Leidens 

seitdem Tage der Eröffnung Unser Reford fiir Aufrichtigkeit, Zuverlässigkeit nnd Ehrlichkeit nniersliint alles wac- niir sagen. 

Nächste Woche osseriten wir die folgenden großartigen Bakgains. 
iir Jrauen 
Ueberzceb Kleider. 

Grade und rund ausgeschnit- 
tenet Hals, Spitzen und gestick- 
te Verzierungen. 

Von Batist und feinem Kat- 
inn. Werth Ol.9.5. 

Jetztger Preis -—« Mk. 

Weiße Unterköckr. 
Vattish Knie Veso-z non 

Spitzen Einfay nnd Kante mit 

fanigekllmekläge. Wert il.50 
nnd s2.00. 

Ieyigek«·Preis — — Ist. 

chice Unten-öst- 
Won damit sub cicfu FULL 

und breitet Sow- und ges-Ihnen 
Verzierung-n und val. Finden 
mit beichtet Sau-b Kante 

Wen sum 
Ring-r Preis ALIU 

Ostsee Ida-s 
Um Indes-d verschied-suec 

Zonen nur Bis-den und gen-G 
Iem Fisch und Imm- Ntn Ws 

und du« f 

Sestos-r Pren- 19t. i 
———j 

Alle Kleiderstosse 
um 20 bis ZU 1:3 pro eent herabgesetzt 

Deo 

Ec- werden nur sehr wenige sein, die sieh 
nicht ein nettes, niodischesz seleid anschaffen 
können zu den Ureisen die wirin dieser Ah- 

teilnng nennen. Der Preis ist an jedem 
Stück herabgesetzt nnd die Ersparnis ist so- 

gar grösser, gegenüber den hohen Preisen 
der Laden in der Stadt, als die Zahlen an- 

zeiget-. 

Kanst eure Hüte jetzt 
l lluterbrvcheueo Akarknlager. 

Mon. sit-In and ann 
Qualität-in fiir 

F2.19. 
Große Preisvetmindmmg 

in Männer Trachten. 
Fig-zwar Auwe- wsgxn ---- -.«» Wem Fzskwi W www 
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Tmon 
Sonnen gebleichtes Judia 

Linon 32 Zoll breit. 

Wert 25 ccut S pezial in 

dem Nebuktiono Be rkauf, 

Per Ward l()c 

kaum 
Petfian Baum usw Just-i i 

Listen. tu Zou htm, Mk sein« 
« 

nicht ein emsig-o Erim weni- 

ger m Im sent wett, väele bu- 

m tm »u- wen. 

Stdn-et 2()c, 4()c 
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such Seide 
Tut Musik-selig H vNr 

bun. ums-M und Nahm-» 
m Min- Aiubsm komd Mpwu 
sier wish 

Die-wein m im mit m zwzs 
sank-ruft J ins-Ins » 
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Schuhe! 
Schuhe! 
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Hemden 
»We- tm Nian Mark-is xkcsxu 

IsLI Mic- YHUHHIHZ Nil nss »F s 

»in-Hymn- kkis c«--.-:.iwsnk "2.- 

it s« »Es-us- Pl it. 
Mit-s Hist-m »F JHEM W it- spi- 
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Untergeug 
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Halstmchten 
Eine gute Auswahl von 26c 

Halstrachtem einschließlich der 

Tutsuch Irgen, Jabots,Schlei-« 
sei-, u.s.w.—für diesen Verkan 
das Stück 19 rent. 

Stickkrel 
Nestickte Kanten und Ein- 

fähe in Cambric und Swigs 
Stoffen regutäre 10 cem Güte 

für viefcstc«V-kkquf H sent. 
«- 

Tor-ho- 
CCnglIiche und deutsche Toc- 

chvu Spion« grau Ins-du« 
schone Manch Kante und Mns 

sah ulsekmmusksuesw, gute be. 

Werte. pkuk diesen Verkauf 
die Ist-nd st ermo. 

W 

schlim- 
.I(«muuke «.-c. sent stmsis 

Fand schmu. gut- fleckt 
Essen-. Ver-Nun Wem want 

Ins-m 
Ame-U- kokm Ists-m — 

mn du san-u LWIT nu- Qui 

»Im WE, am out im »Is- 

on Strumosssndnm sum-I 

zpism Bis-w most II tu 
Io- 

I »Hm Unions- HMO nd 

IOM 
ww- WIIO List-. usu- 

km « zum-- Sud-. 
Ame-I I M u mu- 

H. s. KLOKE s- comme 


